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Entwicklung und Registrierung von Pflanzenschutzmitteln 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren des Umwelt- und Agrarausschusses, 
 
wir übersenden Ihnen heute eine Präsentation zu der Entwicklung und Registrierung von Pflanzenschutzmitteln. 
Wir möchten Ihnen mit dieser Information darstellen welche Schritte hierfür notwendig sind und welche Bedin-
gungen eingehalten werden müssen. 
 
Die Pflanzenschutzmittel gehören neben den Arzneimitteln zu den am besten untersuchten Substanzen. Das 
europäische und deutsche Zulassungssystem ist weltweit in der führenden Gruppe anzusiedeln.  
Auf europäischer Ebene wird entsprechend der zonalen Zuordnung der Mitgliedsländer der einzelne Wirkstoff 
zugelassen. Auf dieses zonale System hat man sich innerhalb der EU verständigt, um besser und schneller 
arbeiten zu können. Leider funktioniert dies bezüglich der Geschwindigkeit nicht. Die Hersteller bzw. Entwickler 
der Produkte können einen Wirkstoff beim sogenannten Rapporteur einreichen. Sie sind frei in ihrer Entschei-
dung welches EU – Land der Rapporteur sein soll.  
Diese Entscheidung wird entsprechend dem Anbau der Kultur, die für diesen Wirkstoff wichtig ist, gefällt. Es 
wird aber auch die Auslastung des Rapporteurs berücksichtigt, um die Prozesse nicht weiter zu verlangsamen.  
National werden dann die Produkte – oftmals Wirkstoffmischungen – von den nationalen Behörden nach der 
europäischen Zulassung zugelassen oder auch verlängert. 
 
Für die Zulassung stellt man dem Rapporteur bzw. der Behörde sehr umfangreiches Datenmaterial zu Verfü-
gung. Diese Daten werden auf Basis der Regeln für die gute Laborpraxis ermittelt. Diese Regeln sind für alle 
Beteiligten verpflichtend und garantieren die Vergleichbarkeit bzw. die Prüfbarkeit der übermittelten Daten. Alle 
beteiligten Unternehmen werden mindestens alle vier Jahre bzgl. der Einhaltung dieser Regeln geprüft. 
 
Für die Praxisversuche gelten die Regeln der guten experimentellen Praxis für die beteiligten Firmen und Prü-
fungsinstitutionen. Hierüber wird auch die einheitliche Interpretation der Ergebnisse sichergestellt. 
 
Der Entwicklungs- bzw. Zulassungsprozess dauert ca. 10 Jahre. Hierbei wird nur ein Wirkstoff von ca. 140.000 
getesteten Substanzen alle Prozessschritte bzw. Anforderungen überstehen. Unser Unternehmen investiert in 
diesem Zeitraum ca. 225 Mio. € in die Entwicklung des Wirkstoffes. 
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Mit den zur Verfügung gestellten Informationen zeigen wir Ihnen auf welche Anforderungen an die forschende 
Industrie heute gestellt werden, um die Sicherheit der Mittel und in der Folge für uns als Anwender bzw. auch 
als Verbrauchen zu garantieren. 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung und würden uns sehr über die Fortführung des 
Dialogs freuen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
 
Jörn-Fried Johannsen  
Regierungsbeziehungen und Öffentlichkeitsarbeit 
Pflanzenschutz 
 
Anlagen 
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